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Bremer Symposion 2009. Autono-
mie und Motivation im Fremd-
sprachenlernen – Analysen, Er-
fahrungen, Konzepte, 6.–7. März
2009 an der Universität Bremen 

Das autonome Fremdsprachenlernen
war bereits 2007 Thema des Bremer Sym-
posions. Ein wichtiges Ergebnis: Wir wis-
sen zwar alle, dass Lernen ein aktiver,
konstruktiver Prozess ist, wir wissen aber
weniger darüber, wie dieser Prozess, der
bei jedem Menschen anders verläuft, ad-
äquat unterstützt werden kann. Ein wei-
teres Ergebnis: Sprachen können nur in-
teraktiv gelernt werden. Das hat Konse-
quenzen für das Konzept des autonomen
Sprachenlernens, insbesondere dann,
wenn dieses in elektronischen Lernum-
gebungen situiert ist. 
Vor diesem Hintergrund verfolgt das
Symposion das Ziel, Ansätze der Motiva-
tionsforschung, didaktische Konzepte
und praktische Erfahrungen zusammen-
zuführen, auszuwerten und kreativ wei-
terzuentwickeln. 

Plenarvorträge: Jane Arnold (Sevilla),
Helmut Brammerts (Bochum), Jürgen
Quetz (Frankfurt) 

Schwerpunkte der geplanten Arbeits-
gruppen: 
1. Autonome Sprachlernprozesse (allge-

mein, in verschiedenen Lebensphasen
und in verschiedenen Bildungssek-
toren) 

2. Motivationsfaktoren beim auto-
nomen Sprachenlernen (z. B. aus den
Perspektiven der Hirnforschung, der

Lernpsychologie, der Fremdsprachen-
lernforschung, der -didaktik) 

3. Hilfsmittel beim autonomen Spra-
chenlernen (Medien, Materialien, elek-
tronische Lernumgebungen, Metho-
den) 

Anmeldung von Arbeitsgruppenbeiträ-
gen und Poster-Präsentationen: sympo-
sion@fremdsprachenzentrum-bremen.de

Anmeldeschluss für Beiträge: 31.12.2008 

Vortragsdauer: 20 Minuten zzgl. 10 Mi-
nuten Diskussionszeit 

Veranstalter: Fremdsprachenzentrum
der Hochschulen im Land Bremen
(FZHB) in Kooperation mit dem Arbeits-
kreis der Sprachenzentren, Sprachlehrin-
stitute und Fremdspracheninstitute
(AKS) 

Organisation: Prof. Dr. Reiner Arntz (Uni
Hildesheim/Fremdsprachenzentrum
Bremen), Prof. Dr. Dr. Hans Krings (Uni
Bremen/Fremdsprachenzentrum Bre-
men), Dr. Bärbel Kühn (Fremdsprachen-
zentrum Bremen) 

Kontakt: 
Dr. Bärbel Kühn 
Fremdsprachenzentrum der Hochschu-
len im Land Bremen (FZHB) 
Universität Bremen 
Bibliothekstraße 1 
28359 Bremen 
Tel.: 0421–218–61962 
symposion@fremdsprachenzentrum-bre-
men.de

Teilnehmeranmeldung und weitere In-
formationen: www.fremdsprachenzen-
trum-bremen.de/symposion 

Tagungsankündigungen

Info DaF 35, 5 (2008), 536–536
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IDT Jena–Weimar 2009: Deutsch
bewegt. Sprache und Kultur:
Deutsch als Fremdsprache welt-
weit. XIV. Internationale Tagung
der Deutschlehrerinnen und
Deutschlehrer, 3. bis 8. August
2009 

Einladung 
Im August 2009 wird die XIV. Internatio-
nale Tagung der Deutschlehrerinnen und
Deutschlehrer (IDT) nach 16 Jahren wie-
der in Deutschland stattfinden – Veran-
stalter ist der Internationale Verband der
Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer
(IDV) in Zusammenarbeit mit dem Fach-
verband Deutsch als Fremdsprache
(FaDaF) und der Sektion Deutsch als
Fremd- und Zweitsprache im Gesamtver-
band Moderne Fremdsprachen (GMF).
Gastgeber und Ausrichter ist das Institut
für Auslandsgermanistik/Deutsch als
Fremd- und Zweitsprache der Friedrich-
Schiller-Universität Jena. Schirmherr der
Veranstaltung ist der Bundesminister des
Auswärtigen und Vizekanzler der Bun-
desrepublik Deutschland, Dr. Frank-Wal-
ter Steinmeier. 
Die IDT ist das größte Forum des Faches
Auslandsgermanistik/Deutsch als
Fremd- und Zweitsprache und findet
alle vier Jahre statt. Zentrale Anliegen
der IDT sind die Weiterbildung und In-
formation der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, die Vermittlung zwischen
Theorie und Praxis, der internationale
Erfahrungsaustausch sowie die fach-
liche und sprach(en)politische Positio-
nierung des Faches. Ein breites Fach-,
Kultur- und Rahmenprogramm unter
der Leitung von internationalen Exper-
tinnen und Experten wird sich diesen
Anliegen widmen. Eine zentrale Auf-
gabe bei der Planung und Vorbereitung
nimmt dabei das Institut für Auslands-

germanistik/Deutsch als Fremd- und
Zweitsprache der Friedrich-Schiller-
Universität Jena wahr, unterstützt von
weiteren lokalen sowie internationalen
Gremien, Institutionen und Fachvertre-
ter/innen sowie zahlreichen Sponsoren. 
Wie stets haben die Vertreter/innen Ös-
terreichs, der Schweiz und Liechtensteins
einen besonderen Anteil an der Gestal-
tung auch dieser IDT. 

Deutsch bewegt. Sprache und Kultur:
Deutsch als Fremdsprache weltweit 
Mit diesem Motto sollen folgende Ent-
wicklungen angesprochen werden: 

Mobilität 

Neue Kommunikationsmittel verkürzen
zeitliche und räumliche Distanzen, Län-
der- und Zollgrenzen verlieren weiter an
Bedeutung, die immer stärkere Vernet-
zung internationaler Märkte verbindet
Länder und Kulturen. Diese Entwicklung
ist eine Herausforderung für die deut-
sche Sprache und Kultur und alle, die
von ihr bewegt werden und mit ihr etwas
bewegen wollen. 

Motivation 

Die Beweggründe, Deutsch zu lernen,
haben sich erweitert. Stand lange Zeit
vor allem das Interesse an Kultur, Kunst
und Literatur im Vordergrund, so ent-
scheiden sich heute viele Menschen in
aller Welt auch deshalb für die deutsche
Sprache, weil sie damit neue Lebens-
und Berufsperspektiven verbinden. So
bringt die Erweiterung der Europä-
ischen Union neue Chancen und Ein-
satzfelder. Auch die erneut gewachsene
Stellung der Wirtschaft des deutsch-
sprachigen Raumes und ihr Anteil am
Weltmarkt stärkt die Rolle des Deut-
schen in einer mehrsprachigen und glo-
balisierten Berufswelt. 



531

Mediation 
Die deutsche Sprache ist zugleich – in
mehrfacher Bedeutung – Mittel der Ver-
ständigung und der Vermittlung. Die Zu-
nahme des weltweiten Tourismus sowie
die großen Migrationsbewegungen un-
serer Tage und die damit verbundenen
Integrationsaufgaben rücken die deut-
sche Sprache mit neuer Aktualität ins
Zentrum der Aufmerksamkeit von Poli-
tik und Gesellschaft. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme, Ihre
fachliche Mitwirkung und auf ein schö-
nes Fest aller an der XIV. IDT Jena–Wei-
mar Beteiligten! 
Helena Hanuljaková
IDV-Präsidentin
Hans Barkowski 
Tagungspräsident XIV. IDT 
Hiltraud Casper-Hehne
Vorstand FaDaF
Erwin Tschirner 
Vorsitzender Deutsch als Fremdsprache
im GMF 

Fachprogramm 
Das Fachprogramm bildet den Kern der
IDT 2009: Hier treffen sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in den Sekti-
onen, um gemeinsam zu Themen des
Faches Auslandsgermanistik/Deutsch als
Fremd- und Zweitsprache zu arbeiten
und sich auszutauschen. Die sektions-
übergreifende Posterpräsentation er-
möglicht einen umfassenden und exemp-
larischen Überblick über die Inhalte der
Sektionen. Ausgewiesene Vertreter/in-
nen des Faches werden Vorträge halten.
Auf verschiedenen Podien diskutieren
prominente Persönlichkeiten zu aktu-
ellen Themen. In den Foren können Sie
sich über Initiativen und Projekte infor-
mieren und neue Kontakte knüpfen. Die
Verlage präsentieren Ihnen ausgewählte
Materialien und Projekte aus ihren aktu-
ellen Programmen für unser Fach. 

Sektionen und Sektionsbeschrei-
bungen 
Auch auf der IDT 2009 sind die Sektionen
der zentrale Ort der fachwissenschaft-
lichen und unterrichtspraktischen Diskus-
sion, des Erfahrungs- und Meinungsaus-
tausches im Fach Auslandsgermanistik/
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache.
Um diesen Austausch zu fördern und zu
unterstützen, werden 44 parallele Sekti-
onen in neun Sektionsbereichen auf der
IDT 2009 angeboten. Die große Zahl der
Sektionen soll gewährleisten, dass die
Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
in den einzelnen Sektionen überschaubar
bleibt. Außerdem wird dadurch Raum für
eine aktive Einbindung aller Teilneh-
merinnen und Teilnehmer geschaffen. 
Die durchgehende Teilnahme an einer
Sektion ist wünschenswert, ein Wechsel
zwischen den Sektionen nur tageweise
vorgesehen. 
Die 44 Sektionen verfolgen unterschied-
liche Zielstellungen und sind daher ver-
schieden strukturiert. Als Expertinnen
und Experten des jeweiligen Themenbe-
reichs sind die Sektionsleiterinnen und
Sektionsleiter für die Gestaltung der Sek-
tionsarbeit verantwortlich. 

Sektionsbereiche 
Zur besseren Orientierung wurden die
Sektionen in neun inhaltliche Bereiche (A
bis I) geordnet. Damit werden gleichzei-
tig die Zusammenhänge der einzelnen
Sektionen innerhalb eines Bereiches
deutlich gemacht. Die zugehörigen Sekti-
onen sind nummeriert. 

Anmeldung von Beiträgen für die Sektionen 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der IDT sind eingeladen, sich aktiv in die
Sektionsarbeit einzubringen und sich mit
ihren Kolleginnen und Kollegen auszu-
tauschen. Wir bitten Sie, bis spätestens
30. November 2008 einen Beitrag für die
Sektion anzumelden. 
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Ihr Beitrag sollte in einer kurzen Präsen-
tationszeit vorgestellt werden können
und auf die Leitfragen der jeweiligen
Sektion eingehen. Die Sektionsleite-
rinnen und Sektionsleiter werden spätes-
tens ab Februar 2009 mit allen Beiträge-
rinnen und Beiträgern Kontakt aufneh-
men und das Sektionskonzept festlegen.
Die beiden Sektionsleitenden tragen die
Verantwortung für die Ausrichtung und
die Arbeit in einer Sektion. Bei ihnen liegt
das Entscheidungsrecht über die Länge
und Präsentationsform der einzelnen
Beiträge sowie über eine mögliche Wei-
terleitung des Beitrags an eine andere
Sektion. 
Eine definitive Zusage über die Annahme
Ihres Beitrags erhalten Sie im März 2009. 
Weitere Informationen zu den einzelnen
Sektionen, die Ihnen helfen sollen, Ihren
geplanten Beitrag einzuordnen, stehen im
Internet unter www.idt-2009.de. Dort fin-
den Sie auch ein elektronisches Formular
für die Anmeldung von Beiträgen. Bitte
verwenden Sie nach Möglichkeit dieses
und nehmen Sie nur in Ausnahmefällen
die Papierversion. Sollten Sie Ihren Beitrag
nicht über unsere Internetseite anmelden
können, senden Sie uns die Beschreibung
Ihres Beitrags bitte unbedingt auch auf CD
oder als E-Mail-Anhang im Word-doc-
Format (Word 97–2003). 
Die Beitragsbeschreibungen werden im
Thesenband und auf der Internetseite
veröffentlicht. Daher dürfen sie eine Län-
ge von 2000 Zeichen (inklusive Leer- und
Satzzeichen) nicht überschreiten. Bitte
geben Sie bei Ihrer Beitragsbeschreibung
Sektionsbereich, Sektionsnummer und
Sektionstitel an, ebenso Ihren Namen,
den Titel Ihres Beitrags und Ihre Adresse/
E-Mail. 
Bitte berücksichtigen Sie in Ihrer Bei-
tragsbeschreibung folgenden Aufbau: a.
Zielsetzung; b. Inhalte; c. Bezug zum
Sektionsthema/Leitfragen der Sektion/
Sektionsbeschreibung. 

Gesamtübersicht Sektionen 

Sektionsbereich A: Deutsch weltweit:
Schule – Studium – Sprachenpolitik 
A1 Deutsch als Fremdsprache in der

Schule 
A2 Deutsch als Fremdsprache in der

Universität: studienvorbereitend –
studienbegleitend 

A3 Germanistik im Ausland: Profilie-
rungen in germanistischen Studien-
gängen 

A4 Deutsch als Zweitsprache im Kon-
text von Migration und Integration 

A5 Mehrsprachigkeit: Deutsch im euro-
päischen Kontext: Kontakt – Koope-
ration – Konkurrenz 

A6 Aus- und Fortbildung von Deutsch-
lehrern und Deutschlehrerinnen 

Sektionsbereich B: Kultur und Sprache 
B1 Landeskundekonzepte und ihre Um-

setzung 
B2 20 Jahre nach dem »Mauerfall«: Was

bewegt uns heute? 
B3 Interkulturalität und Landeskunde:

aktuelle Inhalte 
B4 »Die schönen Künste« und Deutsch

als Fremd- und Zweitsprache 
B5 Fremdsprachenlernen mit Kindern

und Jugendlichen – Kunst, Musik,
Film, Literatur 

B6 Film und Video im Deutsch als
Fremd- und Zweitsprache-Unter-
richt 

Sektionsbereich C: Texte auf Deutsch 
C1 Literatur und Deutsch als Fremd-

und Zweitsprache 
C2 Literatur und Kultur 
C3 Diskurs- und Textmuster: schulisch/

universitär/kulturkontrastiv 
C4 Texte im Deutsch als Fremd- und

Zweitsprache-Unterricht 

Sektionsbereich D: Lehren und Lernen in
und zwischen den Kulturen 
D1 Lehr- und Lernformen aus interkul-

tureller Perspektive 
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D2 Lehrmaterialien: kulturspezifisch,
sprachkontrastiv, international? 

D3 Übersetzen, Dolmetschen, Sprach-
mittlung 

Sektionsbereich E: Mediale Unterrichts-
welten bewegen 
E1 Lehrbuch plus »X«: mehr Medien,

mehr Erfolg!? 
E2 Lernen in und mit digitalen Anwen-

dungen 
E3 Interaktive Lernumgebungen gestal-

ten 
E4 web 2.0-Anwendungen im Fremd-

sprachenunterricht 

Sektionsbereich F: Sprachlehr- und Lern-
prozesse: Entwicklungen und Diskurse
in Forschung und Unterricht 
F1 Sprache(n) im Kopf. Fremdsprachen-

erwerb und Gehirnforschung 
F2 Frühe Mehrsprachigkeit 
F3 »Ich lerne (nicht), was du mich

lehrst!«: Lernmotive und Lernervor-
aussetzungen 

F4 »Ich lerne nicht zum ersten Mal –
und auch nicht nur Deutsch!«: Bewe-
gungen durch die Welt der Sprachen 

Sektionsbereich G: Deutsch im Kontext
von Fach, Beruf und Wissenschaft 
G1 Bilinguales Lehren und Lernen in

Schule und Universität 
G2 Berufs- und Qualifikationssprache

Deutsch 
G3 Unternehmenssprache Deutsch 

Sektionsbereich H: Kommunikative
Kompetenzen: integrativ 
H1a Wortschatz: linguistische Grundla-

gen und Didaktik 
H1b Wortschatz: Sprachwissenschaft

und Spracherwerb 
H2a Grammatik: linguistische Grundla-

gen und neuere Vermittlungskon-
zepte 

H2b Grammatik: linguistische Grundla-
gen und neuere Vermittlungskon-
zepte 

H3 Phonetik 
H4 Fertig?keiten: aufeinander hören,

miteinander sprechen 
H5 »Ohne Worte« – Nonverbale Aspekte

in Sprachvermittlung und Kommu-
nikation 

H6 Phraseologie: linguistische, kultur-
kontrastive und didaktische Aspekte 

H7 Pragmatik: linguistische, kulturkon-
trastive und didaktische Aspekte der
Sprachverwendung 

H8 Alphabetisierung 

Sektionsbereich I: Qualität sichern, ent-
wickeln und zertifizieren 
I1 Portfolio als Instrument der Quali-

tätssicherung für Lehrende und Ler-
nende 

I2 Qualitätsentwicklung und Qualitäts-
sicherung in institutionellen Zusam-
menhängen 

I3 Aktionsforschung/Forschendes Leh-
ren – Begleitforschung/Evaluations-
forschung 

I4 Testen und Prüfen 

Sektionsübergreifende Posterpräsentationen 

Koordination Thomas Müller (Deutsch-
land) 
Auf der IDT 2009 werden Posterpräsenta-
tionen sektionsübergreifend Beispiele
aus den einzelnen Sektionen zeigen, um
damit allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern das gesamte inhaltliche Spek-
trum der IDT »auf einen Blick« zu ermög-
lichen. Die Posterpräsentationen sind
eine offene Ausstellung während des ge-
samten Tagungszeitraumes der IDT. 
Um an dieser auf der IDT 2009 für das
Fach Auslandsgermanistik/Deutsch als
Fremd- und Zweitsprache einzigartigen
Präsentationsform teilnehmen zu kön-
nen, melden Sie sich bitte für einen Bei-
trag in einer Sektion an. Die jeweiligen
Sektionsleiterinnen und Sektionsleiter
wählen aus allen eingegangenen Be-
schreibungen einen Beitrag für ihre Sek-
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tion aus und schlagen diesen für die
sektionsübergreifende Posterpräsentati-
on vor. Bei der Umsetzung dieser Poster
werden die Beiträger/innen sowohl re-
daktionell als auch technisch und finanzi-
ell unterstützt. 

Plenarvorträge 
Auf der IDT 2009 ist eine Vortragsreihe
geplant, in der ausgewiesene Vertrete-
rinnen und Vertreter zu zentralen Fragen
aus Theorie und Praxis des Faches Aus-
landsgermanistik/Deutsch als Fremd-
und Zweitsprache referieren werden. Die
Vorträge beleuchten fachrelevante The-
men in Bezug auf die Sektionen aus ver-
schiedensten Blickwinkeln: Sprachpoli-
tische Aspekte, interkulturelle Perspekti-
ven, der Einfluss der Bezugswissen-
schaften und neue didaktische Konzepte
werden ebenso berücksichtigt wie Inno-
vationen, Qualitätsfragen und wirtschaft-
liche Aspekte. 
An drei Tagen werden je elf Vorträge
parallel zur Auswahl stehen. Für die Vor-
träge ist keine Anmeldung notwendig,
sie stehen allen Tagungsteilnehmerinnen
und Tagungsteilnehmern sektionsüber-
greifend offen. Die Vortragstitel finden
Sie auf unserer Internetseite, sobald diese
feststehen. 

Podien 
Es sind sechs parallel stattfindende, sek-
tionsübergreifende Podien zu kontrover-
sen und aktuellen Themen vorgesehen: 
• Im Podium »Deutsch in der Welt im

Zusammenhang von Mehrsprachig-
keit und Globalisierung« soll die
Frage diskutiert werden, in welchem
Verhältnis Förderung von Mehrspra-
chigkeit und Förderung von Deutsch
stehen, vor allem aber, wie Deutsch als
Fremdsprache vom Mehrsprachig-
keitsansatz der EU profitieren kann. 

• Überalterung und Bevölkerungsrück-
gang haben insbesondere in Deutsch-

land in Sachen Zuwanderung einen
Perspektivenwechsel bewirkt: Hat
jahrzehntelang die »Angst vor Über-
fremdung« Schlagzeilen gefüllt, geht es
nun zunehmend darum, sich als attrak-
tives Einwanderungsland zu präsentie-
ren. Das dazu stattfindende Podium
»Zuwanderung – Sprache(n) und In-
tegration« wird diesen Perspektiven-
wechsel zum Thema machen und da-
bei nicht nur den Umgang mit Spra-
che(n) – den einwandernden und dem
Deutschen als Zweitsprache – unter die
zeitkritische Lupe nehmen. 

• Mit dem Jahr 2009 liegt der »Mauer-
fall« zwanzig Jahre zurück – was hat
sich seitdem in Deutschland verändert,
wie sieht die deutsche Gesellschaft
heute aus? »20 Jahre nach dem Mauer-
fall – Deutschland von außen« will
mit internationalen Gesprächspart-
nern/innen einen Blick auf die gesamt-
deutschen Entwicklungen werfen. 

• Das Ausland spielt auch in einem wei-
teren Podium eine wichtige Rolle:
»Germanistik und Deutsch im Aus-
land – Chancen und Probleme«. Das
Interesse an der deutschen Sprache
und Kultur ist in den vergangenen
Jahrzehnten in vielen Ländern stark
zurückgegangen. In der Podiumsdis-
kussion soll aus Sicht der Auslandsger-
manistik – vertreten durch Lehrende
aus Australien, Russland, der Türkei
und Westeuropa – diskutiert werden,
welche Wege die Germanistik und
Deutschlehrer/innenausbildung künf-
tig gehen könnte, um einem weiteren
Abbau des Faches vorzubeugen. 

• Deutschland, Österreich, die Schweiz
und Liechtenstein – ist »Das Konzept
D-A-CH-L« wirklich in den Deutsch-
unterricht integriert? Darüber disku-
tiert dieses Podium. 

• International tätige Unternehmen ha-
ben nicht selten ihr Stammhaus in
Deutschland – doch welche Rolle spielt
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die Sprache Deutsch in diesem Kon-
text? »Deutsch in international ope-
rierenden Unternehmen« befasst sich
mit dieser Frage und eröffnet sicher
eine spannende Diskussion über Eng-
lisch als Lingua Franca und die Rele-
vanz des Deutschen als Mutter- oder
Fremdsprache. 

Auf den Podien werden prominente Per-
sönlichkeiten aus der Öffentlichkeit, dem
Fach Auslandsgermanistik/Deutsch als
Fremd- und Zweitsprache und angren-
zenden Bereichen an Gesprächen und
Diskussionen teilnehmen. Sie sind herz-
lich eingeladen, diese Podien zu besu-
chen und Ihre Meinung in Form von
kurzen Statements einzubringen. 

Foren 

Koordination Eva Chen (Deutschland),
Manuela Knötig (Deutschland) 

Die jeweils 90minütigen Foren bieten
eine Plattform für die Präsentation von
innovativen Initiativen und Projekten, ei-
genen Lehrmaterialien, Erfahrungsbe-
richten und vielem mehr. Sie dienen da-
mit vor allem dem persönlichen Erfah-
rungsaustausch und geben Raum, um
neue Ideen zu sammeln oder interessante
Kontakte herzustellen. 
Wenn Sie einen Beitrag in den Foren
leisten möchten, können Sie sich dafür
anmelden: Bitte benutzen Sie das Formu-
lar »Anmeldung eines Beitrags für eine
Sektion« und kreuzen Sie unter Sektion
»Forum« an. Ihre Beschreibung dient zur
Koordinierung der Beiträge. Erwartet
werden vor allem Poster und Plakate,
Anschauungsmaterial und je nach Mög-
lichkeit Power-Point-/Video-Präsentati-
onen. 

Verlagspräsentationen und Verlagsausstel-
lung 
Parallel zu den Foren werden Verlage
aus ihren aktuellen Programmen ausge-

wählte Materialien und Projekte für un-
ser Fach vorstellen. Außerdem haben
Sie hier die Möglichkeit, mit Verlags-
mitarbeitenden persönlich ins Gespräch
zu kommen, Erfahrungen weiterzuge-
ben und sich auszutauschen. Ergän-
zend zum Fachprogramm findet eine
umfangreiche Fachbuchausstellung
statt. 

Die »Fenster« auf der IDT 

Wie schon auf den vergangenen IDT
wird es auch in Jena wieder Fenster ge-
ben, in denen sich die D-A-CH-L-Länder
und der IDV präsentieren. Wie bisher
bieten sie Informationen und Einblicke in
die Tätigkeit verschiedener Verbände
und Institutionen aus den Ländern, die
für Deutschlehrerinnen und Deutschleh-
rer in aller Welt von Interesse sind. In
einem gemeinsamen Café kann man in
ungezwungenem Rahmen Kontakte
knüpfen, Kolleginnen und Kollegen tref-
fen oder einfach die Beine baumeln las-
sen. 

Kultur- und Rahmenprogramm 

Es wird ein umfangreiches Kultur- und
Rahmenprogramm mit Ausflügen, Füh-
rungen, Stadtrundgängen, dem IDT-
Filmfest, Lesungen, Gesprächsrunden zu
aktuellen Themen u. v. a. m. angeboten.
Detaillierte Informationen sowie die An-
meldemodalitäten finden Sie im ausführ-
lichen Programmheft unter http://
www.conventus.de/nmtemp/media/
6273/idt-2009_2.vorprogramm.pdf. 

Tagungsbüro 

Das Tagungsbüro befindet sich ab dem 2.
August 2009 im Hörsaal 4 auf dem Cam-
pus: 

Friedrich-Schiller-Universität Jena 
Campus Carl-Zeiss-Straße 3 
07743 Jena 
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Stipendien 

Die IDT 2009 in Jena–Weimar wird einen
eigenen Stipendientopf einrichten, aus
dem Tagungsteilnehmende ein Aufent-
haltsstipendium und/oder einen Reise-
kostenzuschuss beantragen können. Die
Anzahl der zur Verfügung stehenden Sti-
pendien wird sehr begrenzt sein! Wir
bitten Sie daher, zuerst alle in Ihrem Land
zur Verfügung stehenden Möglichkeiten
zu prüfen und dort eine finanzielle Un-
terstützung zu beantragen. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf der Internetseite
www.idt-2009.de. 

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich online über
www.idt-2009.de an oder senden Sie Ihre
schriftliche Anmeldung an das Kongress-
Sekretariat: 

Conventus Congressmanagement &
Marketing GmbH 
Markt 8 
07743 Jena 
Telefon +49 (0)3641 35 33 15 
Telefax +49 (0)3641 35 33 21 
idt2009@conventus.de 

Tagungsleitung 

Prof. Dr. Hans Barkowski, Friedrich-Schil-
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